
Gottesdienst 15. Februar 2015

Herzlich willkommen heißen Euch
Reinhold, Adnan, Gunti und das 
Lobpreis-Team
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Begrüßung und Ansagen

 Adnan
– Markus 16/15-20

 15 Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt und prediget das 
Evangelium der ganzen Schöpfung! 

 16 Wer glaubt und getauft wird, soll gerettet werden; wer aber nicht 
glaubt, der wird verdammt werden. 

 17 Diese Zeichen aber werden die, welche glauben, begleiten: In 
meinem Namen werden sie Dämonen austreiben, mit neuen Zungen 
reden, 

 18 Schlangen aufheben, und wenn sie etwas Tödliches trinken, wird 
es ihnen nichts schaden; Kranken werden sie die Hände auflegen, 
und sie werden sich wohl befinden. 

 19 Der Herr nun, nachdem er mit ihnen geredet hatte, ward 
aufgenommen in den Himmel und setzte sich zur Rechten Gottes. 

 20 Sie aber gingen aus und predigten allenthalben; und der Herr 
wirkte mit ihnen und bekräftigte das Wort durch die begleitenden 
Zeichen.
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Begrüßung und Ansagen

 Adnan

– Matthäus 7/15, 22-23
15 Hütet euch aber vor den falschen Propheten, welche in 

Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber reißende Wölfe 
sind.

22 Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: HERR, HERR! 
haben wir nicht in deinem Namen geweissagt, haben wir nicht in 
deinem Namen Teufel ausgetrieben, und haben wir nicht in 
deinem Namen viele Taten getan? 

23 Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie 
erkannt; weichet alle von mir, ihr Übeltäter!
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Wortverkündigung

4

 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– Paulus offenbart uns diese Weisheit | Eph 4,11-13:
11 Und er hat die einen als Apostel gegeben und andere als 

Propheten, andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer,

12 zur Ausrüstung der Heiligen für das Werk des Dienstes, für die 
Erbauung des Leibes Christi, 

13 bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der 
Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur vollen Mannesreife, zum 
Vollmaß des Wuchses der Fülle Christi.
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Wortverkündigung
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?
– Paulus offenbart uns diese Weisheit | Eph 4,11-13:

 Es geht um den Masterplan Gottes. Jesus selbst sagte: „Ich will 
meine Gemeinde bauen.“ 

Und weil es Sein eigenes Gemeindebau-Projekt ist, wird es auch 
nicht scheitern! Er wird seine Ziele erreichen. Jeder soll dabei sein, 
nicht nur die „Geistlichen“ und die Leiter. 

Die meisten Christen hängen immer noch am geistlichen Tropf ihrer 
Pastoren und Leiter. Einige warten nur darauf, dass uns wieder echte 
Apostel gegeben werden. 

Doch es ist an der Zeit, dass die Gemeinde als Ganzes aufsteht, sich 
als Sein Leib und Seine Braut versteht. 

Dabei muss sie 7 Ebenen des Wachstums durchlaufen, die in Eph 
4,11-13 beschrieben sind. Sie offenbaren den Fahrplan Gottes für 
eine starke, weltweite Gemeinde, für die Jesus jederzeit wieder 
kommen kann.
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Wortverkündigung
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
1. Wir werden herausgerufen aus diesem Weltsystem, wozu Gott 

den 5-fältigen Dienst und vor allem dich und mich gebraucht.

2. Dann wird Jesus es bewirken, dass wir zum Werk des Dienstes 
ausgerüstet werden. Priesterschaft aller Gläubigen!

3. Jesus hilft uns, dass wir Andere mit unseren Problemen nicht 
herunterziehen, sondern in der Kraft seines Geistes aufbauen; 
wir bekommen Anteil an der „Erbauung des Leibes Christi“.

4. Die Konsequenz und Absicht dabei ist: die Einheit des 
Glaubens; eines ungeheuchelten Glaubens, der kostbarer ist 
als gereinigtes und pures Gold.
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Wortverkündigung
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
5. Die Erkenntnis des Sohnes Gottes. Nur dadurch ist echtes 

Wachstum, das Ewigkeitswerte hervorbringt, möglich. 
Entscheidend ist unsere Einheit und Ausrichtung auf IHN.

6. Die volle Mannesreife. Das ist sehr herausfordernd und 
zugleich begeisternd für uns. 

7. Das Vollmaß des Wuchses der Fülle Christi. Das ist die 
Vollendung seines Leibes. Das Schöne ist, dass Jesus selbst 
diese Entwicklung bewirken wird.
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet
Als eine vom Hl. Geist inspirierte Leiterschaft sind wir uns der 

Verantwortung bewusst, jeden Gläubigen in die Nachfolge Jesu 
zu rufen und mit IHM zu verloben und nicht an uns zu binden.

 Jeder Gläubige muss es lernen seine Selbstbezogenheit und  
Egozentrik ans Kreuz zu bringen und seine Bestimmung und 
Erfüllung darin zu finden, sich zum Werk des Dienstes zurüsten zu 
lassen.

Denken wir an den 
dreifältigen Dienst:
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Dienst in der Welt

Dienst am Leib Christi

Persönliche Heiligung



Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet

 Wie sieht es bei uns aus? Fürchten wir uns vielleicht auch davor, etwas 
aufgeben zu müssen? Ein Hobby, eine Angewohnheit oder einen Partner? 

 Glauben wir ernsthaft, Jesus will uns Lebensqualität wegnehmen?  Nein, das 
Evangelium funktioniert anders. 

 Wenn Jesus unseren Lebensstil ändert, legt er seinen Wunsch in unser Herz 
und ändert unsere Sehnsüchte. Aber das passiert nicht auf Knopfdruck oder 
Mausklick. 

 Ein Leben mit Jesus verändert uns grundlegend. Manche Dinge räumt er 
radikal aus unserem Herzen aus. Andere Dinge brauchen mehr Zeit. Doch es 
geschieht aus der Beziehung mit Jesus heraus und nicht umgekehrt, nicht 
durch eine übergestülpte Forderung: 
– „Denn Gott ist es, der in euch wirkt, sowohl das Wollen als auch das Wirken zu 

seinem Wohlgefallen.“ (Phil 2,13) 

 Dies ist ein Versprechen. Die totale, vertrauensvolle Hingabe an Jesus 
überwindet deshalb jede Furcht vor Verlust.
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet

 Phil 3,1 Vor allem, liebe Geschwister: Freut euch darüber, dass ihr 
mit dem Herrn verbunden seid! Was ich euch im Folgenden 
schreibe, sind Dinge, die ich euch schon früher gesagt habe. Mir 
macht es nichts aus, mich zu wiederholen, und euch gibt es ´eine 
umso größere` Sicherheit ´im Glauben`.

 7 Doch genau die Dinge, die ich damals für einen Gewinn hielt, 
haben mir – wenn ich es von Christus her ansehe – nichts als Verlust 
gebracht.

 8 Mehr noch: Jesus Christus, meinen Herrn, zu kennen ist etwas so 
unüberbietbar Großes, dass ich, wenn ich mich auf irgendetwas 
anderes verlassen würde, nur verlieren könnte. Seinetwegen habe 
ich allem, was mir früher ein Gewinn zu sein schien, den Rücken 
gekehrt; es ist in meinen Augen nichts anderes als Müll. Denn der 
Gewinn, nach dem ich strebe, ist Christus;
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Wortverkündigung

11

 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet

 Phil 3,10 Ja, ich möchte Christus immer besser kennen lernen; ich 
möchte die Kraft, mit der Gott ihn von den Toten auferweckt hat, an 
mir selbst erfahren und möchte an seinem Leiden teilhaben, sodass 
ich ihm bis in sein Sterben hinein ähnlich werde.

 11 Dann werde auch ich – das ist meine feste Hoffnung – unter 
denen sein, die von den Toten auferstehen.

 12 Es ist also nicht etwa so, dass ich das ´alles` schon erreicht hätte 
und schon am Ziel wäre. Aber ich setze alles daran, ans Ziel zu 
kommen und von diesen Dingen Besitz zu ergreifen, nachdem Jesus 
Christus von mir Besitz ergriffen hat.

 13 Geschwister, ich bilde mir nicht ein, das Ziel schon erreicht zu 
haben. Eins aber tue ich: Ich lasse das, was hinter mir liegt, bewusst 
zurück, konzentriere mich völlig auf das, was vor mir liegt,
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet

 Phil 3,14 und laufe mit ganzer Kraft dem Ziel entgegen, um den 
Siegespreis zu bekommen – den Preis, der in der Teilhabe an der 
himmlischen Welt besteht, zu der uns Gott durch Jesus Christus 
berufen hat.

 15 Wir alle, die der Glaube an Christus zu geistlich reifen Menschen 
gemacht hat, wollen uns ganz auf dieses Ziel ausrichten. Und wenn 
eure Einstellung in dem einen oder anderen Punkt davon abweicht, 
wird Gott euch auch darin die nötige Klarheit schenken.

 16 Doch von dem, was wir bereits erreicht haben, wollen wir uns auf 
keinen Fall wieder abbringen lassen!

 17 Folgt alle meinem Beispiel, Geschwister, und richtet euch auch an 
denen aus, deren Leben dem Vorbild entspricht, das ihr an uns habt.
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet

 Phil 3,18 Viele leben nämlich ganz anders. Ich habe euch schon oft 
vor ihnen gewarnt, und auch jetzt kann ich nur unter Tränen von 
ihnen reden: Sie sind Feinde des Kreuzes Christi,

 19 und sie enden im Verderben. Ihr Gott sind ihre eigenen 
Begierden, und sie sind stolz auf Dinge, für die sie sich eigentlich 
schämen müssten. Das Einzige, was sie interessiert, ist diese irdische 
Welt.

 20 Wir dagegen sind Bürger des Himmels, und vom Himmel her 
erwarten wir auch unseren Retter – Jesus Christus, den Herrn.

 21 Er wird unseren unvollkommenen Körper umwandeln und wird 
ihn seinem eigenen Körper gleichmachen, der Gottes Herrlichkeit 
widerspiegelt. Er hat die Macht dazu, genauso, wie er auch die 
Macht hat, das ganze Universum seiner Herrschaft zu unterstellen.
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet
Gott sagt uns, dass jeder von uns Gaben empfangen hat. Aber ihr 

Wert, auf die Ewigkeit bezogen, hängt davon ab, wie wir sie für 
Gott und andere Menschen einsetzen. 

Unseren Lebensunterhalt haben wir durch das, was wir 
bekommen, leben tun wir aus dem, was wir geben. 

Denk mal darüber nach: Gott zu dienen, das ist Lebensqualität 
auf hohem Niveau. Sie steht gleich am Anfang des Wachstums 
gemäß Eph 4,11-13, nicht erst am Ende. 

Diese Lebensqualität ist für jeden Christen bestimmt. Auch für 
dich und mich!
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet
Die weit verbreitete Vorstellung einer Zweiklassen-Kirche teilt die 

christliche Gemeinde in die ausgebildeten Berufschristen und in 
die berufstätigen Freizeitchristen auf. 

Da gibt es einerseits die vollzeitlichen Missionare und Pastoren 
und andererseits diejenigen, die angeblich nicht auf so hohem 
geistlichen Niveau Gott dienen können. 

 In Sachen „Berufung“ wird es sogar als ein Rückschritt 
angesehen, wenn ein Vollzeitlicher wieder arbeiten gehen 
„muss“, um seinen Lebensunterhalt zu bestreiten (z.B. wenn die 
Spendengelder nicht mehr fließen). 

GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 15. Februar 2015 | www.neuformation.de



Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet

Paulus jedoch war ganz anderer Ansicht: Für ihn wäre es ein 
Rückschritt gewesen, für seinen geistlichen Dienst Geld zu 
nehmen, obwohl es ihm zustand. 

Er sagte: „Wir (Barnabas und Paulus) haben aber von diesem 
Recht (Bezahlung für geistlichen Dienst) keinen Gebrauch 
gemacht, sondern wir ertragen alles, damit wir dem Evangelium 
Christi kein Hindernis bereiten.“  (1Kor 9,12) 

Greifen wir diesen Gedanken ruhig einmal auf: Kommt die 
freiwillige Arbeit nicht immer besser an, ist sie nicht viel 
überzeugender? 

Wachsende Gemeinden entwickeln sich im wesentlichen durch 
die vielen freiwilligen Ehrenamtlichen. 
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet
Meist sind es die geistlichen Leiter, die davon träumen, für ihre 

Gemeindeprojekte vollzeitlich da zu sein.

Es hängt damit zusammen, dass sich vor allem seit den 70er 
Jahren ein Gemeindemodell durchgesetzt hat, das sich mehr an 
modernen Wirtschaftsunternehmen als an der 
neutestamentlichen Familie und Gemeinschaft orientiert. 
Visionen und Missionen wurden formuliert, Marketingstrategien 
und das entsprechende Management aufgestellt. 
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet
Viele westliche Gemeinden haben sogar ihre gesamte Gemeinde-

Kultur zugunsten einer neuen Corporate Identity aufgegeben, in 
der die Mitarbeiter von Vorgesetzten geleitet werden, die mit 
dem Ziel einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung nur eines 
verfolgen: 

– die Erreichung ihrer operativen und strategischen Ziele.

Die Gefahr ist, dass das Unternehmen - sprich Gemeinde -
wichtiger wird als der Einzelne. 

Erfolg im liebevollen Umgang miteinander, in der Gemeinschaft 
und gegenseitiger Hingabe ist leider nur sehr schwer durch 
Qualitätsindikatoren zu messen.
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet

Die Gemeinde ist aber wie ein Apfelbaum, der die Frucht nicht zu 
seinem eigenen Nutzen produziert. Gerade darum geht es im 
„Dienst“. 

Hierzu sind nicht nur einige wenige Vollzeitliche berufen, sondern 
der ganze Leib Christi. Und es geschieht in diesen Tagen, dass die 
Gemeinde dies erkennt. Es findet ein Umdenken statt. 

Warum sollte ich eine Person mit 60 Arbeitsstunden/Woche 
belasten, wenn ich viel besser die Last gleichmäßig auf 12 Personen 
verteilen kann, die in ihren Dienst bei nur 5 Stunden/Woche 
hineinwachsen können? 

 Ich muss in einer neutestamentlichen Gemeinde kein Geschäftsziel 
sondern Gottes Ziel erreichen: 
– „Das Endziel der Weisung aber ist Liebe aus reinem Herzen und gutem 

Gewissen und ungeheucheltem Glauben.“ (1Tim 1,5)
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet

 Gesundes Gemeindewachstum geschieht kontinuierlich in Liebe und Einheit. 
Der geistlich reife Leiter lässt sich vom Hl. Geist inspirieren und führen, damit 
er „zur Ausrüstung der Heiligen zum Werk des Dienstes“ in der Lage ist, 
während der übereifrige Vollzeitheld alles an sich reißen muss. 

 Im Gleichnis von den Talenten beschreibt Jesus das Leben dreier Personen. 
Zwei von ihnen wurden von Gott angenommen, einer verdammt. Warum? 
– Weil dieser Mensch ein liederliches Leben führte? Nein. 

– Weil er den Glauben verleugnete? Nein. 

– Weil er eine Todsünde beging? Nein, sondern weil er seine von Gott erhaltene 
Gabe nicht einsetzte. 

 Er vergrub sie im Boden, so dass sie niemandem etwas nutzte. Wir (Adnan 
und ich) möchten nicht, dass ein anderer wegen uns sein Talent vergräbt. 

 Paulus schrieb: „Vernachlässige nicht die Gnadengabe in dir“ (1Tim 4,14), 
denn wer sein Talent vergräbt, begeht einen schwerwiegenden Fehler!
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet

 Wenn wir miteinander ein Leben beginnen, in dem alle in den Dienst 
eintreten, kommt das stärkste Wachstum zustande, das wir uns vorstellen 
können. 

 Wir müssen erkennen, dass wir zum Geben berufen sind; wir sollen geben 
und empfangen, helfen und Hilfe erfahren, segnen und gesegnet werden 

 Wie möchte Gott, dass wir Segen empfangen? Er gibt seinem Leib die Kraft 
der Liebe. Er kann zwar souverän Wunder tun, doch er möchte, dass wir 
füreinander beten und uns dienen. 

 Wer sich ständig fragt: „Was bringt mir das Ganze?“, kann keine 
Gemeinschaft erleben. Bringe jedes Mal, wenn du dich mit anderen 
Menschen triffst, etwas mit:
– Wer nichts Erbauendes zu berichten weiß, bringe wenigstens Blumen mit. Häufig 

sind es die kleinen Dinge, die über die großen entscheiden. 
– Doch wir berechnen dies nicht im voraus. „Tut eure Arbeit gern, als wäre sie für 

den Herrn und nicht für Menschen? (Kol 3,23), erinnert Paulus. 

 Einer Gemeinde, die sich ihrer Berufung als Braut Jesu bewusst ist, braucht 
man dies nicht extra sagen. Sie dient, weil sie liebt. Sie liebt, indem sie dient!

GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 15. Februar 2015 | www.neuformation.de



Gottesdienst 15. Februar 2015

Herzlich bedanken sich für Eure Teilnahme
Reinhold, Adnan, Gunti und das 
Lobpreis-Team
Gottes Segen für jeden Einzelnen…
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